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Der Poîtillon.
I

Cleblid) war die ffiaiennacbt,
Silberwölklein flogen,
Ob der holden frübliiigspraCbt
freudig hingezogen.

Schlummernd lagen Klief' und I>aln
Jeder pfad verlaffen;
niemand als der fßondenfcbein
Klagte auf der Straßen.

Celle nur das Cüftcben fpracb,
Clnd es jog gelinder
Durcb das ftllle Scblafgemacb

Hll der früblingshinder.

Çelmlid) nur das Bäcblein fcblicb,
Denn der Blüten Cräume
Dufteten gar wonniglich
Durch die füllen Räume.

Rauber war mein poTüllon,
Cieß die ©eißel knallen,
Cteber Berg und Cal davon

frilcb fein i)orn erTd>allen.

Und von flinken Rolfen vier
Schöll der Fjufe Schlagen,
Die durchs blühende Revier
Crabten mit Behagen.

CQald und flur im Tchnellen Zug
Kaum gegrüßt — gemieden ;

Clnd vorbei, wie Craumesflug,
Schwand der Dörfer frieden.

CQUten in dem ffiaienglück
Cag ein Kirchhof innen,
Der den rafd)en GQanderblich

I)ielt ju ernîtem Sinnen.

I)ingelebnt an Bergesrand j
ÖJar die bleibe flßauer,
Clnd das Kreuzbild ©ottes Ttand

I)och, in ftummer Crauer..

Sd>wager ritt auf feiner Bahn
Stiller jetzt und trüber;
Clnd die Roffe hielt er an,
Sah zum Kreuz hinüber:

„galten muß hier Roß und Rad!
CÜag's euch nicht gefährden :

Drüben liegt mein Kamerad
Jn der kühlen Brden

6in gar herzlieber ©efell

IJerr, 's ift ewig fcbadel
Keiner blies das I)orn fo bell
Cüie mein Kamerade!

Çier ich immer halten muß,
Dem dort unterm Rafen

Zum getreuen Brudergruß
Sein Celblied zu blafen!"

Und dem Kirchhof fandt' er zu

frohe CCtanderfänge,

Daß es in die ©rabesrub"
Seinem Bruder dränge.

Clnd des I)ornes heller Con

Klang vom Berge wieder,
Ob der tote poîtillon
Stimmt' in feine Cleder.—

CŒeiter ging's durd) feld und I}ag
CQit verhängtem Zügel ;

Cang' mir nod) im Ohre lag
Jener Klang vom IJügel.

Dicolaus Cenau (1802—1850)

farbenbildverkleinerung des Kunftblattes 73X55 cm.
: Verlag dlacbsmutb. Vertreter für die Schweiz: Kaifer & Co., Bern.
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Paeîtum. flî. Roman.
"Verkleinerung der Künftlerfteinjeichnung too X 70 cm.

Verlag B. 6. Ceubner, £eipfig.

Drei Gifenbabnîtunden füdlicb von Reapel, an der ffleeres-

küfte, auf îumpfigem Weideland, liegt die in Crümmer gefallene
Stadt paeîtum (poîeidonia Deptunîtadt).

Die Griechen haben Tie 600 Jahre vor Chrifti Geburt

gegründet. 263 Jahre vor Chrifti wurde Tie römifche proving
die Tich im Kriege gegen I>annibal treu bewährte.

I)auptfäd)lich infolge des häufigen fiebers verödete die früher
mächtige Stadt und wurde ihrer Säulen und Bilderwerke beraubt.
Von einîtiger pracht jeugen heute noch einige herrliche
Bauwerke, îo befonders der Ttilvolle, im fünften Jahrhundert vor
Chrifti erbaute Deptuntempel, welchen unlere Hbbildung jeigt ;

er hat 36 Säulen von je 2,07 m. unterem Durchnteffer.
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